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Unser Anliegen 

¶ Respektvoller und wertschätzender Umgang im Miteinander und mit sich  

als Grundlage zur Vorbeugung von körperlicher und verbaler Gewalt 

 

Unsere Ziele 

¶ Stärkung der eigenen Wertschätzung, Empathie, Toleranz und Zivilcourage 

¶ Richtiger Umgang mit Ärger und Wut 

¶ Richtiger Umgang mit Angst und Aggression 

¶ Erlernen von Strategien und Fähigkeiten, um mit Krisen-, Stress- und 
Konfliktsituationen verantwortungsvoll umzugehen (verbesserte Resilienzfähigkeit) 

 
 
 
 
 

Warum?
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Unser Weg 

Die Initiative wurde unter der Schirmherrschaft von Bürgermeister Frank Broghammer durch 
die Leitungen aller Rauenberger Kindergärten und Schulen sowie durch die Vorstände der 
Schulfördervereine im Juni 2010 ins Leben gerufen. Der finanzielle Träger der Initiative ist 
der Förderverein der αCǊŜǳƴŘŜ ǳƴŘ CǀǊŘŜǊŜǊ ŘŜǊ aŀƴƴŀōŜǊƎǎŎƘǳƭŜ wŀǳŜƴōŜǊƎάΦ  
 
 

Unser Grundsatz: Nachhaltigkeit 

Seit der Gründung wird Baustein um Baustein gelegt und jährlich angeboten, um nachhaltig 
alle Kinder und Eltern der 8 Bildungseinrichtungen in Rauenberg, Rotenberg und 
Malschenberg zu stärken ς unabhängig von den finanziellen Möglichkeiten der Eltern. 
 
 

Organisation 

Im Schuljahr 2014 / 2015 wurde das 8chtsam-Elternteam weiter ausgebaut. Neben dem 
8chtsam-Pädagoginnenteam wurde es mehr und mehr zur weiteren wichtigen Säule zur 
Organisation unserer Aktionen. Im Mai 2015, nachdem wir nach 5jähirger Arbeit als Initiative 
einen eigenen Verein gegründet hatten, bildete sich eine klare Struktur, die uns nun eine 
gute Organisationsgrundlage gab.   
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Mitglieder des Vereins 8chtsam 

 
Schirmherrschaft: 
Bürgermeister Frank Broghammer bis April 2015 
 
Vorstandsmitglieder  
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Pädagoginnenteam: 
 

Rauenberger Bildungseinrichtungen: 
Sabine Vollmerhausen 
{ŎƘǳƭƭŜƛǘǳƴƎ αaŀƴƴŀōŜǊƎǎŎƘǳƭŜ wŀǳŜƴōŜǊƎά 
 

Jutta Jardot-Scharwitzke 
YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴƭŜƛǘǳƴƎ ŘŜǎ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴǎ α¦ƴǘŜǊƳ wŜƎŜƴōƻƎŜƴά wŀǳŜƴōŜǊƎ 
 

Sandra Elzer  
YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴƭŜƛǘǳƴƎ ŘŜǎ αYƛƴŘŜǊƘŀǳǎŜǎ aŅǊȊǿƛŜǎŜƴά wŀǳŜƴōŜǊƎ 
 

Sabine Säubert  
YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴƭŜƛǘǳƴƎ ŘŜǎ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴǎ α{ŜŜǇŦŜǊŘŎƘŜƴά Rauenberg 
 
Rotenberger Bildungseinrichtungen: 
Ulrike Biesel-Weidig 
Schulleitung der Schlossbergschule Rotenberg 
 

Jutta Stier 
Kindergartenleitung des KindeǊƎŀǊǘŜƴǎ α!ǊŎƘŜ bƻŀƘά wƻǘŜƴōŜǊƎ 
 
Malschenberger Bildungseinrichtungen: 
Christina Pochodzalla 
Schulleitung der Brunnenbergschule Malschenberg 
 

Julia Reinmuth 
YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴƭŜƛǘǳƴƎ ŘŜǎ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴǎ α{ǘΦ WƻǎŜŦά Malschenberg 
 

Elternteam: 
 

Elternbeiräte oder Elternvertreter der 8 Bildungseinrichtungen  
sowie 
Vorstände der Schulfördervereine: 
Simone Lesniak 
мΦ ±ƻǊǎƛǘȊŜƴŘŜ αCǊŜǳƴŘŜ ǳƴŘ CǀǊŘŜǊŜǊ ŘŜǊ aŀƴƴŀōŜǊƎǎŎƘǳƭŜ wŀǳŜƴōŜǊƎά 
Katja Huthert 
мΦ ±ƻǊǎƛǘȊŜƴŘŜ αCǊŜǳƴŘŜǎƪǊŜƛǎ ŘŜǊ {ŎƘƭƻǎǎōŜǊƎǎŎƘǳƭŜ wƻǘŜƴōŜǊƎά 
Dagmar Brewig 
мΦ ±ƻǊǎƛǘȊŜƴŘŜ  αCǊŜǳƴŘŜǎƪǊŜƛǎ aŀƭǎŎƘŜƴōŜǊƎά 
 

 
Weitere Mitwirkende: 
 

Roswitha Schöttler, Pfarrgemeinderatsvorsitzende der Seelsorgeeinheit Rauenberg 
Christiane Hütt-Berger, 3. Stellvertretende Bürgermeisterin  
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Unser Netzwerk 

Geschäfte 
und 

Firmen

Gemeinde 
und Pfarrr-
gemeinde

Sponsoren

Experten 
von 

außerhalb

Freunde 
und 

Familie

Förder-
/Vereine

Eltern /
Elternteam

Schule/
Kinder-
garten

 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

Durch unseren Webauftritt www.8chtsam.de verpflichten wir uns allen Beteiligten des 
8chtsam Netzwerkes zu Transparenz. Darüber hinaus berichten wir regelmäßig über die 
8chtsam Bausteine und Aktionen an Elternabenden in den 8chtsam Einrichtungen sowie 
öffentlichen Informationsabenden, an Themenabenden, durch Zeitungsartikel sowie unsere 
jährlich erscheinende 8chtsam Mappe. 
 

Vereinsgründung 

Nach 5 Jahren und stetigem Zuwachs an Inhalten unserer Bausteine, war es an der Zeit, 
einen eigenen Verein zu gründen. 
Dankbar schauen wir auf die bisherigen Jahre zurück, in denen wir uns als Säule des 
Rauenberger Schulfördervereins der Mannabergschule entwickeln konnten. 
LƳ aŀƛ нлмр ƎǊǸƴŘŜǘŜƴ ǿƛǊ ŘŜƴ ±ŜǊŜƛƴ αуŎhtsam, 8 Bildungseinrichtungen ς Ŝƛƴ ²ŜƎάΦ  
 

 

http://www.8chtsam.de/
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Pressestimmen 

Einladung zur Gründungsveranstaltung 

Rhein-Neckar-Zeitung 8. Mai 2015 

 

 

 

Rauenberger Rundschau 15. April 2015 
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Interneteintrag zur Vereinsgründung:  

http://www.8chtsam.de/%C3%BCber-uns/vereinsgr%C3%BCndung/  

(Artikel erschienen in der Rauenberger Rundschau im Mai 2015) 

Erfolgreiche Vereinsgründungsveranstaltung   

von 8chtsam ï 8 Bildungseinrichtungen ein Weg  

 

Foto: Dagm ar Brewig, Fotografie  

Mai 2015:   

Erfolgreiche Vereinsgründungsveranstaltung von  

8chtsam ï 8 Bildungseinrichtungen ein Weg  

  

Nach fast 5 Jahren erfolgreicher Vereinsarbeit unter Trägerschaft des 

Schulfördervereins der  

Mannabergschule Rauenberg kann die Init iative 8chtsam stolz auf viele 

Aktionen zur Stärkung der Sozialkompetenz der Rauenberger Kinder 

zurückblicken.   

Verschiedene Aktivitäten und Aktionen wie Gewaltpräventionstheater, 

Lesetage, ĂSeSiStañ, Teamkisten, Elternabende, Workshops und vieles 

mehr hab en ihren Platz im wiederkehrenden Jahreslauf aller Einrichtungen 

gefunden.  

http://www.8chtsam.de/%C3%BCber-uns/vereinsgr%C3%BCndung/
http://www.8chtsam.de/s/cc_images/teaserbox_40490485.JPG?t=1432108206
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Ganz nach dem Motto ï Gemeinsam für mehr miteinander ï ist es der 

Initiative 8chtsam gelungen, integrierter Bestandteil der Stadt Rauenberg 

zu werden und die Entwicklung der Kinder im Bereich der Sozialkompetenz 

nachhaltig zu stärken und weiterzuentwickeln.  

  

Nun war es an der Zeit, die richtigen Schritte für die Zukunft der Initiative 

einzuschlagen und einen eigenen Verein zu gründen. In diesem Sinne fand 

am Dienstag den 12.05.2015 die Vereinsgründungssitzung in der Aula der 

Mannabergschule statt.  

Unter den 22 Anwesenden begrüßte Sabine Vollmerhausen, Schulleitung 

der Mannabergschule, auch Bürgermeisterstellvertreter Christian Kollenz, 

Pfarrgemeinderatsvorsitzende Roswitha Schöttler,  Gerald Barth und Marie -

Chantal Reichert von der Volksbank Kraichgau sowie einige Gemeinderäte, 

die ebenso wie etliche Kindergarten -  und Schulleitungen, Erzieherinnen 

und Eltern, der Gründungsversammlung beiwohnten.  

Ehrende Worte galten an diesem Abend bes onders dem kürzlich 

verstorbenen Rauenberger Bürgermeister Frank Broghammer, der die 

Initiative von Beginn an durch Rat und Tat als Schirmherr begleitete.  

ĂEr half uns maÇgeblich bei der Spendensucheñ, erinnerte sich auch Ulrike 

Ihle -Herzel, die als Initia torin der Initiative einen Blick auf die 

Anfangsschritte warf. Grußworte und gute Wünsche von Seiten der 

Gemeinde überbrachte Bürgermeisterstellvertreter Christian Kollenz, der 

den Zusammenschluss der 5 Kindergärten und 3 Schulen sehr begrüßt.  

Resümee des Abends: Alle Anwesenden befürworteten die bereits 

ausgearbeitete Satzung und wählten als gleichgestellte, erste Vorsitzende 

Sabine Vollmerhausen (Schulleitung der Mannabergschule) und Sandra 

Elzer (Leitung Kinderhaus Märzwiesen). Weitere Mitglieder das 

Vor standsteams sind: Andrea Greulich und Ulrike Ihle -
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Herzel   (Kassenwartinnen) sowie Sabine Säubert und Christina Specht 

(Schriftführerinnen).  

  

Dankesworte von der neuen Vorsitzenden Sabine Vollmerhausen gingen 

am Ende der Veranstaltung an Silke Fett, Simone  Lesniak und Ulrike Ihle -

Herzel, die in den letzten Jahren maßgeblich die Aktionen organisiert und 

dazu beigetragen haben, dass die Initiative stets gewachsen ist. Das 3er -

Team und Sibylle Zöller, die in ihrer Eigenschaft als Kassenwartin des 

Schulförderve reins der Mannabergschule auch die 8chtsam -Kasse 

verwaltete, erhielten als Dankeschön ein kleines Präsent.  

Um gebührend auf die Vereinsgründung anzustoßen, wurde am Ende der 

Veranstaltung Secco, gespendet vom Weingut Ihle, ausgeschenkt. An 

dieser Stelle ei n herzliches Danke für diese nette Geste.  

In gemütlicher Atmosphäre klang der Abend mit netten Gesprächen und 

bester Laune aus.  

Das Vorstandsteam freut sich auf eine gute Zusammenarbeit und ein 

erfolgreiches Miteinander zur Stärkung der Sozialkompetenzen d er 

Rauenberger, Rotenberger und Malschenberger Kinder.  
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Kooperation mit der Volksbank Kraichgau 

Eine ganz besondere Unterstützung erhalten  wir seit Herbst 2014 über die Volksbank 

Kraichgau. Gerald Barth und Marie Chantal  Reichert stießen bereits im Frühjahr 2014 eine 

außergewöhnliche Kooperation an. Sie beide waren auf unserer Informationsveranstaltung 

im Januar anwesend und beide  begeisterte unsere Idee, Kinder in ihren Sozialkompetenzen 

zu stärken und unsere weitgehend ehrenamtliche Arbeit so sehr, dass sie mit uns eine 

langfristige Kooperationsvereinbarung eingehen wollten. Eigens dafür trafen sich die Schul- 

und Kindergartenleitungen, Vertreter von Stadt und Kirche sowie die 

Fördervereinsvorstände kurz vor den Sommerferien, um diese Vereinbarung mit der 

Volksbank Kraichgau zu feiern (siehe Presseartikel).  
 

Die Gelder die wir durch diese Vereinbarung erhalten sichern uns unsere bewährten 

Projekte. Das Vertrauen, das die Volksbank uns entgegenbringt spiegelt sich darin wider, 

Řŀǎǎ ǎƛŜ ǳƴǎ αŦǊŜƛŜ IŀƴŘά ŘŀǊƛƴ ƭŅǎǎǘΣ ǿƛŜ ǿƛǊ ŘƛŜ DŜƭŘŜǊ ŜƛƴǎŜǘȊǘŜƴΦ LƘǊ ²ǳƴǎŎƘ ƛǎǘΣ Řŀǎǎ Řŀǎ 

gespendete Geld in möglichst vielen Bausteinen eingesetzt wird. Diesem Wunsch kommen 

wir sehr gerne nach. 

RNZ, 1. November 2014: 
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Kooperation mit dem Kinderschutzbund Wiesloch 

Eine andere Art von Kooperation schlossen wir mit dem Kinderschutzbund Wiesloch. 

Hier galt es, einen wichtigen Baustein auszubauen:  
Zusätzlich zu den regelmäßig stattfindenden Themenabenden wollen wir in Zukunft auch 
Elternseminare anbieten. Mit dem Kinderschutzbund Wiesloch an der Seite führten wir im 
CǊǸƘƧŀƘǊ нлмп ŜǊǎǘƳŀƭǎ Řŀǎ {ŜƳƛƴŀǊ α{ǘŀǊƪŜ 9ƭǘŜǊƴ ς {ǘŀǊƪŜ YƛƴŘŜǊά ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘ durch.  
 

Rauenberger Rundschau 15. April 2015 
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Besondere Spenden  im Schuljahr 2014 / 2015 

Eine große Wertschätzung unserer Arbeit sehen wir in der Spende in Höhe von 1000,-ϵΣ ŘƛŜ 

uns die Walldorfer Firma fluidOps im Dezember 2014 zukommen ließ. Ein Vater eines 

Schulkindes stieß diese Spende an, was uns ganz besonders freute.  

 

 

Pressestimmen 
{ǇŜƴŘŜ αCƭǳƛŘ hǇŜǊŀǘƛƻƴǎάΥ wƘŜƛƴ-Neckar-Zeitung 17. Dezember 2014 
 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 
 

Seite 20 

{ǇŜƴŘŜ αCƭǳƛŘ hǇǎά  

Rundschau 14. Januar 2015 
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Abschied von Frank Broghammer 

Im Mai 2015 verstarb unser langjähriger Bürgermeister Frank Broghammer. 
Auch uns war es ein großes Bedürfnis, Abschied von ihm zu nehmen.  
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Investitionen für die Bausteine 2014/2015 

 

 

Finanzierung der Bausteine 2014/2015 
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Unsere Sponsoren 

 

 

 

 

https://www.vbkraichgau.de  

 

 

 

 

 

 

https://www.vbkraichgau.de 

 
 

https://www.lions.de/cps/rde/xchg/cl
ubs-wf-zz/hs.xsl/wiesloch.htm 

 
 

www.uhrig-bau.eu 

 
Kinderkleider- und Spielzeugmarkt Rauenberg 
 
 

http://kleidermarkt-rauenberg.de 

Wollstube  
Thea Klefenz 
Finkenweg 5 
69231 Rauenberg 
06222 60931 

 
 

Gemeinwohlstiftung Rauenberg         www.rauenberg.de  

  

   

 

Soziales Lernen im Alltag 

https://www.vbkraichgau.de/
https://www.vbkraichgau.de/
https://www.lions.de/cps/rde/xchg/clubs-wf-zz/hs.xsl/wiesloch.htm
https://www.lions.de/cps/rde/xchg/clubs-wf-zz/hs.xsl/wiesloch.htm
http://www.uhrig-bau.eu/
http://kleidermarkt-rauenberg.de/
http://www.rauenberg.de/
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http://www.fluidops.com  

 

 

 

 

 

 

 

https://www.vbkraichgau.de 

  

 

www.praevention-rhein-neckar.de 

 

 

www.weingut-ihle-de  

 

 

 

http://kleidermarkt-rauenberg.de 
/kkm_rauenberg/Willkommen.htm
l 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.vbkraichgau.de 

   Gewaltpräventionstheater 

   Lesestartfeste 

   SeSiSta- Kinderschutzräume 

http://www.fluidops.com/
https://www.vbkraichgau.de/
http://www.praevention-rhein-neckar.de/
http://www.weingut-ihle-de/
http://kleidermarkt-rauenberg.de/kkm_rauenberg/Willkommen.html
http://kleidermarkt-rauenberg.de/kkm_rauenberg/Willkommen.html
http://kleidermarkt-rauenberg.de/kkm_rauenberg/Willkommen.html
https://www.vbkraichgau.de/
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Unsere Kooperationspartner 
 

 

 

Silke Fett, Erlebnispädagogin 
 

 

 

 
 
www.minimusiker.de 
 

 

 

 

 www.sesista.de 

 

 

 

 

www.trolltoll.de 

 

www.blinklichtertheater.de 

 

 

http://www.e4kids.de/produkt/theo-
tollpatsch/  

 

http://www.frankstroeber.de/kaefer-und-
co.html 

 

   SeSiSta 

   Gewaltpräventionstheater 

   Soziales Lernen im Alltag 

http://www.minimusiker.de/
http://www.sesista.de/
http://www.trolltoll.de/
http://www.blinklichtertheater.de/
http://www.e4kids.de/produkt/theo-tollpatsch/
http://www.e4kids.de/produkt/theo-tollpatsch/
http://www.frankstroeber.de/kaefer-und-co.html
http://www.frankstroeber.de/kaefer-und-co.html
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Psyhologische Beratungsstelle Wiesloch, 
Sabine Dumat-Gehrlein 

http://www.psychologische-
beratungsstelle-wiesloch.de/  

 

 

 
 
http://www.kinderschutzbund
-wiesloch.de/  

  

   Themenabende und Seminare 

http://www.psychologische-beratungsstelle-wiesloch.de/
http://www.psychologische-beratungsstelle-wiesloch.de/
http://www.kinderschutzbund-wiesloch.de/
http://www.kinderschutzbund-wiesloch.de/
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  Sozialkompetenz im Kindergarten- und Schulalltag 

  

8chtsam Ansprechpartner: 
 
Sabine Vollmerhausen 
Sandra Elzer 
Sabine Säubert 
Jutta Jardot-Scharwitzke 
Ulrike Biesel-Weidig 
Jutta Stier 
Christina Pochodzalla 
Julia Reimuth 
 
Kooperationspartner: 
Minimusiker 
Silke Fett 
 
Sponsoren:  
Volksbank Kraichgau 
 
Investitionen:  492,- ϵ 
für Cds αStarke Kinder ς Starke Liederά 
 

Ziele des Bausteins:  
 

¶ Während der Kindergarten- und Schulzeit 
soziale Kompetenzen fördern durch 
gezielte Angebote und im Alltag 

¶ Vertiefung der Kooperation zwischen 
Kindergarten und Schule  

¶ Förderung des pädagogischen Austauschs 

 
Dauer und Frequenz der Durchführung: 
 

¶ Kontinuierliche Aktivitäten und Projekte 
 

  
 

   Soziales Lernen im Alltag 
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Beschreibung des Bausteins: 

Das Vermitteln von sozialen Kompetenzen nimmt sowohl im Orientierungsplan der 

Kindertagesstätten Baden-Württembergs  als auch im Lehrplan der Schule einen wichtigen 

Stellenwert ein. 

Das pädagogische Personal in unseren Einrichtungen ist sich dessen bewusst und so werden 

soziale Kompetenzen auch während der Schul- und Kindergartenzeit vermittelt! ς  

Durch die wiederkehrenden Aktionen des Vereins αуŎƘǘǎŀƳά werden die Pädagoginnen 

immer wieder neu motiviert und angeregt, die wichtigen Themen wie 

αDŜŦǸƘƭŜάΣ α9ƳǇŀǘƘƛŜάΣ α¢ŜŀƳǇƭŀȅάΣ α¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ &ǊƎŜǊ ǳƴŘ ²ǳǘά ǳǎǿΦ ƛƴ ŘŜƴ YǀǇŦŜƴ ǳƴŘ 

Herzen der Kinder zu halten.  

Unsere Aktionen sollen das Herantragen der sensiblen Themen 

an die Kinder und auch den Austausch zwischen Kindergarten 

und Schule sowie zwischen den Pädagogen untereinander 

erleichtern. 

Das Einüben von sozialen Kompetenzen kann ganz nebenbei z.B. 

in den Schulpausen, während des Unterrichts, im Stuhlkreis oder 

im Kindergartenfreispiel geschehen oder aber auch durch 

gezielte Beschäftigungen, Angebote und Lehreinheiten zu den 

verschiedensten sozialen Themen.  

Als Methoden eignen sich z.B.  

¶ Lieder 

¶ Märchen, Geschichten und Bilderbücher 

¶ Rollenspiele 

¶ Tischspiele 

¶ Interaktionsspiele 

¶ Kooperationsspiele 

¶ Erzählkreise 

¶ Gemeinsame Aktivitäten (Teamplay einüben!) 

¶ Erstellen von Klassen- / Gruppenregeln 

¶ Einüben von Strategien bei Ärger und Streit 

 
Für diesen Baustein wurden im Jahr 2013 Spiele, Fachbücher und Materialien angeschafft, 
die allen Einrichtungen zur Verfügung stehen.  
 
Zu Beginn des Schul- / Kindergartenjahres 2014 / 2015 wurden allen Gruppen und Klassen 
unsere CDs αStarke Kinder ς Starke Liederά finanziert, die wir im Vorjahr mit den 
Minimusikern aufgenommen hatten.  
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Erfahrungen und Erkenntnisse 

Die Kindergartenleitung des Kindergartens αUnterm Regenbogenά, Jutta Jardot-

Scharwitzke, berichtet:   

Es ist ruhig geworden im Erzählkreis. Die Augen und Ohren richten sich gebannt auf den  

 

kleinen Holzkasten, dann öffnen sich seine Flügeltüren und das erste Bild erscheint auf der  

kleinen Bühne des Kamishibai (Tischtheater aus Holz) Die Geschichte beginnt. Bild für Bild 

erzählt der/die Geschichtenerzähler Řŀǎ DŜǎŎƘŜƘŜƴΦ LƳ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ α¦ƴǘŜǊƳ 

wŜƎŜƴōƻƎŜƴά ǎƛƴŘ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ ŘƛŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴŜǊȊŅƘƭŜǊΦ {ƛŜ ŜǊȊŅƘƭŜƴ ŀƴƘŀƴŘ ƛƘǊŜǊ ǎŜƭōǎǘ 

gestalteten Bilder das Märchen Frau Holle. 

Eine große Rolle spielt die 8chtsam Zirkuskiste. Sie kann in Kindergarten und Schule 

eingesetzt werden, weil vielfältige Materialien für unterschiedliche Alter in der Wunderkiste 

stecken. Durch die Vielfalt werden mehrere Kinder gleichzeitig angesprochen und in 

Kombination mit der 8chtsam Verkleidungskiste kann eine ganze Zirkusvorstellung 

präsentiert werden. 

Großen Anklang findet das Feld- Hockey-Spiel. Viel 

Bewegung aber auch Team und Fairplay ist angesagt. Ich 

kämpfe als einzelner, um als Team ein vorher gestecktes 

Ziel zu erreichen. Es ist in der Kleingruppe als auch mit 

zehn Kindern zu spielen. Selbst die kleineren Kinder haben 

großes Interesse als Zuschauer.  
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Heute haben wir uns ein Bilderbuch aus der Teamkiste ausgesucht. Die Kinder sitzen schon 

auf einer kuscheligen Decke auf dem Sofa und schauen mit erwartungsvollen Augen ihre 

Erzieherin an. Endlich wird ihƴŜƴ ŘƛŜ ǎǇŀƴƴŜƴŘŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ α9ƛƴ .ŀƭƭ ŦǸǊ ŀƭƭŜά vorgelesen. Ein 

Buch aus der 8chtsam Teamkiste. Es gibt auch die Möglichkeit andere Bilderbücher von einer 

anderen Einrichtung des 8chtsam Einzugsgebiets auszuleihen. Ein Aspekt von Nachhaltigkeit. 

Eine gute Sache. 

30 Klötzchenkisten stehen den acht Bildungseinrichtungen der Stadt Rauenberg zur 

Verfügung. Jede Einrichtung hat zwei Kisten und für Veranstaltungen können von anderen 

Einrichtungen Kisten ausgeliehen werden, um z.B. einen Wettbewerb zu gestalten. Wer baut 

den höchsten Eifelturm oder wie können wir gemeinsam den breitesten Regenbogen legen. 

Im Alltag werden Namen geschrieben, mathematische Grunderfahrungen gemacht etc. 
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Pressestimmen: 

CŜǊƛŜƴŀƪǘƛƻƴ α5ƛŜ {ƛŜŘƭŜǊ ǿŀǊŜƴ ƭƻǎά, Rauenberger Rundschau 29. Juli 2015 
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Seite 35 

 
 
 
GewaltpräveƴǘƛƻƴǎǘǊŀƛƴƛƴƎ αSelbstbwusst, Sicher, StaǊƪά 

 

 

 

 

 

 

8chtsam Ansprechpartner: 

Jutta Jardot-Scharwitzke 

Ulrike Ihle-Herzel  

Kooperationspartner: 

SeSiSta: Jürgen Mörixbauer 

Sponsoren: 

Kriminalprävention Heidelberg 

Uhrig 

Lions Club Wiesloch 

Rauenberger Kleidermarkt 

Team Kreativ 

Investition: ca. 6300 ϵ 

Finanzierung:  

 

Ziele des Bausteins:  

¶ Stärkung von Selbstsicherheit im Umgang 
mit Gefahrensituationen 
(Gewaltprävention) 

¶ Stärkung von Selbstvertrauen 

¶ Stärkung von Empathie und Toleranz 

¶ Erlernen von Verhaltensweisen bei Angst, 
Aggression, Ärger und Wut 

¶ Allen Rauenberger Vorschul- und 
Grundschulkindern soll es durch die 
Finanzierung über 8chtsam ermöglicht 
werden, an diesem wichtigen Training 
teilzunehmen 
 

Dauer und Frequenz der Durchführung: 

¶ 1 Elternabend jährlich 

¶ Jede Gruppe / Klasse durchläuft einmal 
jährlich ein Training von 2 Einheiten à 2 
Stunden  

 
 

Beschreibung des Bausteins 

 

   
SeSiSta 
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SeSiSta ist die Abkürzung für selbstbewusst, sicher, stark.  

Das präventive Konzept soll den Kindern, wie auch den Erzieherinnen und Lehrer helfen, 

Gefahren zu erkennen, sie einzuschätzen und entsprechend zu handeln.  

In einem Elternabend informiert Jürgen Mörixbauer jährlich in einem kurzweiligen, 

interessanten Vortrag die Eltern darüber, wie er in einzelnen, aufeinander aufgebauten 

Bausteinen die Kinder in diesem Projekt zu selbstsicheren, selbstbewussten und starken 

Kindern führen möchte. Herr Mörixbauer benutzt dabei einzelne Leitsprüche, die nach 

mehrmaligen Wiederholungen den Kindern in Fleisch und Blut übergehen. Am Ende der 

Bausteine die vom Kindergarten über die Schule immer wieder durchgeführt werden, 

schaffen es die meisten Kinder bei Gefahrensituationen das Gelernte umzusetzen.  

Die einzelnen Gruppen der Schulanfänger und Schüler lernen z.B. gemeinsam mit Jürgen 

Mörixbauer alterstypische Gefahren zu erkennen, sie einzuschätzen und entsprechend zu 

handeln.  

 

Es geht um Fragen wie:  

· Wie kann ich mit Angst und Aggression umgehen?  

· Was sind gute, was sind schlechte Geheimnisse?  

· Was ist ein Geschenk?  

· Was muss ich tun, wenn mich jemand auf dem Schulweg anspricht oder locken will?  

· Wo bekomme ich Hilfe?  

· Wie kann ich mich wehren?  

· Was sind gefährliche ςSituationen und wie kann ich sie bewältigen?  

· Auf was muss ich achten, wenn ich alleine zu Hause bin?  

 

In spielerischer Umsetzung erleben die Kinder, dass Selbstbehauptung und 

Selbstverteidigung viel Spaß und Mut macht.  

Mit Begeisterung üben sie unter anderem in Rollenspielen Verhaltensregeln ein, die dazu 

beitragen sollen Ihre Selbstsicherheit zu stärken.  

 

So zum Beispiel die vier Grundregeln:  

1. Spricht mich jemand an, geh ich einfach weiter dann!!  

2. Mama oder Papa müssen immer immer immer wissen wohin ich gehe und mit wem 

ich gehe!!!  

3. Greif mich, dann beiß ich!!!  

4. 1, 2, 3 ich bin frei!!! 
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Erfahrungen und Erkenntnisse: 

Die Schulleitung Sabine Vollmerhausen aus der Mannabergschule Raunenberg berichtet:  

Mittlerweile fand das von der Initiative 8chtsam initiierte SeSiSta-Training zum fünften Mal 

statt. Der erste Jahrgang, der in den Genuss des aufeinander aufbauenden Trainings kam, 

hat nun die Grundschule verlassen. Die Kinder wenden selbstverständlich die STOPP-Regel 

an und können alle SeSiSta-Regeln nennen, sowie deren Bedeutung erklären. Wir haben 

gehört, dass Rauenberger Eltern wegen der guten Erfahrungen das Training gerne auch in 

die weiterführenden Schulen tragen würden. Diese Resonanz bestätigt unser Vorgehen und 

gibt allen Beteiligten wieder ein gutes Gefühl: Durch die ständigen Wiederholungen wird 

bereits Gelerntes vertieft und um neue Inhalte, z.B. Verhalten bei Pöbeleien im Bus, 

erweitert.  

Auch die Leitungen aller acht Rauenberger Einrichtungen berichten in den Leitungssitzungen 

immer wieder von der Nachhaltigkeit dieser Veranstaltung.  

Es sollte auch einmal erwähnt werden, dass der große Erfolg des Programms zu einem 

großen Teil mit der Person Jürgen Mörixbauer zusammenhängt. Er versteht es, die Kinder zu 

motivieren, ihnen, ohne Angst zu machen, Situationen vor Augen zu führen, die ein 

selbstbewusstes Handeln nötig machen. In kleinen Trainingseinheiten, die zuerst theoretisch, 

dann auch praktisch absolviert werden, üben die Kinder diese Verhaltensmuster ein. In 

kindgerechter Weise versteht es Herr Mörixbauer auch zurückhaltende und stille Kinder 

einzubeziehen und ihnen ein Erfolgsgefühl zu vermitteln. 

Die neuen Termine für 2016 stehen bereits seit vielen Monaten fest.  
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Pressestimmen: 

 

SeSiSta: Rhein-Neckar-Zeitung  
26. Januar 2015 
 

Infoabend SeSiSta: Rauenberger Rundschau  
18. Februar 2015 
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SeSiSta: Rauenberger Rundschau 13. Mai 2015 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 
 

Seite 40 
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8chtsam Ansprechpartner: 

Jutta Stier  

Ulrike Ihle-Herzel 

Kooperationspartner: 

TrollToll: Hanne Heinstein 
Blinklichter Theater 
Käfer & Co: Frank Ströber 
 
Sponsoren: 

Kriminalprävention Heidelberg 

Weingut Ihle Rauenberg 

Kinder- und Spielwarenmarkt Rauenberg 

 
Investition: ca. 2.596 ϵ 

Finanzierung: 

 

 

Ziele des Bausteins:  

¶ Auf kindgerechte Art werden die Kinder 
mit sozialen Themen zur 
Gewaltprävention konfrontiert. 

¶ Durch das Marionettentheater erhalten 
die Erzieher- und Lehrer/-innen 
Anregungen, um mit den Kindern unsere 
Themen zu vertiefen. 

 

Dauer und Frequenz der Durchführung: 

¶ jährlich stattfindende 
Theateraufführungen für alle Kinder ab 3 
Jahren 

 

 

   Gewaltpräventionstheater 
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Beschreibung des Bausteins 

 
Theaterstücke zur Kriminalprävention 

 
TrollToll 

Die Vereine Sicheres Heidelberg e.V. und Prävention Rhein-Neckar e.V., die Polizeidirektion 
Heidelberg, die Aktion Sichere Stadt Schwäbisch Gmünd und das Marionettentheater Troll 
Toll unter der Leitung von Hanne Heinstein sind Kooperationspartner in Sachen Prävention. 
Einschlägige Erfahrungen mit Theater im Bereich der Verkehrserziehung haben die Partner 
bewogen, Themen aus der Kriminalprävention durch das Medium Puppentheater zu 
thematisieren und altersgerecht - für Kindergarten und Grundschulkinder - zu präsentieren.  
 
Die Theaterstücke wollen Kindern helfen, rechtzeitig zu erkennen, dass Meinungsverschie-
denheiten auch ohne Gewalt lösbar sind, Mitmenschen in ihrer oft fremden Art das Recht 
haben, angenommen und akzeptiert zu werden, und das Recht auf Eigentum gewahrt 
werden muss.  
 
Dass bei allem Ernst der Spaß nicht zu kurz kommt, dafür steht das bewährte Spiel von Troll 
Toll. 
 
Die gemeinsame Kooperation hat bisher vier Stücke hervorgebracht. "Haudidudi 
Rumpelpumpel", "Einmal ist Keinmal!?" "Pompom und der wilde Zausel" und "Wohin gehst 
du? - Kalline und der Riesentroll" 
 
Das Stück Haudidudi Rumpelpumpel ist empfohlenes Projekt zur Gewaltprävention vom 
Kultusministerium Baden Württemberg. 
 
*entnommen aus der Homepage von TrollToll (November 2012) 
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Erfahrungen und Erkenntnisse: 
Die Kindergartenleitung Jutta Stier berichtet: 
Die 8 Bildungseinrichtungen in der Stadt Rauenberg hatten auch letztes Schuljahr wieder die 

Möglichkeit, ihren Kindern Theaterstücke zur Gewaltprävention anzubieten. Ermöglicht hat 

es der Verein 8chtsam und verschiedene Sponsoren. 

So entschieden sich die Einrichtungsleitungen der drei kirchlichen Kindergärten für das 

Blinklichttheater St. Leon-Rot alias Wolfgang Messner. 

Es wurde gespielt: Das kleine Känguru und der Angsthase. Ein Marionettentheater, das sich 

um das Thema Mut und Selbstvertrauen handelt. Für alle, die gerne mit ihren Freunden auf 

Entdeckungsreisen gehen oder zumindest manchmal davon träumen. 

Die bekannte Theatergruppe Käfer und Co mit Frank Stöber spielte in der Mannabergschule 

Rauenberg das Stück: Und du bist raus. 

Hier ging es um das Außenseitersein und Mobbing, gerade ein wichtiges Thema in den 

Schulen. 

Die Schlossbergschule Rotenberg hatte sich für das Stück von Jörg Schreiner alias Theo 

Tollpatsch entschieden: Jedes Kind kann etwas gut. 

Theo Tollpatsch macht Kindern Mut, ihre Talente zu entdecken und ihr Selbstbewusstsein zu 

stärken 

Bei den kommunalen Einrichtungen Seepferdchen und Märzwiesen war auch das 

Blinklichttheater mit dem Stück: Der Cowboy Klaus und das pupende Pony zu Gast. 

Ganz gespannt lauschten zuerst die Kinder des Kindergartens Seepferdchens und im 

Anschluss die Kinder des Kinderhauses Märzwiesen der Geschichte von einem Cowboy, der 

gerne mutig und stark, unerschrocken, Angst und furchtlos wäre. 

Die Kinder durften erfahren, dass Gewalt niemals ein Weg der Problemlösung ist und dass 

man sich immer etwas einfallen lassen kann, um auftretende Schwierigkeiten zu lösen. 

Über 600 Kinder erlebten die verschiedenen Theaterstücke und alle Pädagogen waren sich 

einig, es war wieder eine gelungene Sache. Alle Theaterstücke konnten die Kinder begeistern 

und waren eine wertvolle Ergänzung der pädagogischen Arbeit der Schulen und 

Kindergärten.  

Wir sagen Dankeschön an alle Sponsoren, die es den Einrichtungen ermöglicht haben, diese 

Theaterstücke ihren Kindern anzubieten. 
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Pressestimmen: 

¢ƘŜŀǘŜǊ α/ƻǿōƻȅ YƭŀǳǎάΥ Rauenberger Rundschau 17. Juli 2015 
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8chtsam Ansprechpartner: 
 
Sandra Elzer / Sabine Säubert 
Simone Lesniak 
 
Kooperationspartner: 
 
SeSiSta: Jürgen Mörixbauer 
Sandra Labisch 
 
Sponsoren: 
 
Investition: ca. 125 ϵ  
 
Finanzierung: 
 

¶ Einnahmen  
       (Eintritte/Getränkeverkauf):        ca. 260 ϵ 

 

Ziele des Bausteins:  

¶ Stärkung der Elternarbeit 

¶ Angebot zum Austausch von Eltern und 
Pädagogen untereinander 

¶ Eltern und Pädagogen in ihrer 
Erziehungsverantwortung begleiten 

¶ Eltern und Pädagogen Anregungen für 
den Erziehungs- und Schulalltag mit auf 
den Weg geben. 

 
 
Dauer und Frequenz der Durchführung: 
 

¶ 2-3 Themenabende pro Kindergarten-/  
Schuljahr 

 

  

   Themenabende und Seminare 
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Beschreibung des Bausteins: 

 

Das 8chtsam Team veranstaltet 2-3 Themenabende pro Kindergarten-/Schuljahr zu Themen, 

die auf die Stärkung unserer Kinder und deren Sozialkompetenzen fokussieren. 

 

Aus einer Ideensammlung werden jährlich neue Themen ausgewählt sowie bewusst 

bestehende weiter vertieft und auch in regelmäßigen Abständen wiederholt. 

Somit werden die Themenabende unserem Anspruch zur Nachhaltigkeit der 8chtsam 

Angebote auch in der Elternarbeit gerecht. 

 

Im Rahmen der Themenabende findet teilweise eine Bücherausstellung statt mit 

themenbezogener Literatur, z. B. Ratgeber für Eltern und Pädagogen und Bücher für Kinder. 
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Pressestimmen: 
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ThemenabŜƴŘΥ α5ŜǊ t/ ŀƭǎ {ǇƛŜƭƎŜŦŅƘǊǘŜά und Seminar αStarke Eltern ς Starke Kinderά:  

Rauenberger Rundschau 4. März 2015 
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¢ƘŜƳŜƴŀōŜƴŘ α5ŜǊ t/ ŀƭǎ {ǇƛŜƭƎŜŦŅƘǊǘŜά Rauenberger Rundschau 9. April 2015 
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αStarke Eltern ς {ǘŀǊƪŜ YƛƴŘŜǊάΥ 
Rhein-Neckar-Zeitung  

12. Februar 2015 
 

 

Starke Eltern ς Starke Kinder: Rhein-
Neckar-Zeitung 9. April 2015 

 
 

 

 

 

  


